
CORSS ROADS – Berlin mit anderen Augen 

Führungen beim Aktionstag: „Berlin sagt Danke!“ am Sonntag, 31. Januar 2016 

 
Führung 1  

 
„Es geht um das Leben“ - Religion zwischen Politik und sozialem Auftrag 

 

Diese Führung will Geschichten erzählen von Menschen, die sich auf Grenzen gestellt haben, 

getragen von Mut und Verzweiflung. Wir bewegen uns thematisch von den Instandbesetzungen der 

1980er Jahre über das Kirchenasyl, zu humanitärer Hilfe und der Arbeit mit Menschen ohne Obdach. 

Diese Themen haben gerade in heutiger Zeit noch eine hohe Relevanz. Verborgene Geschichten 

werden erzählt, die sich mit Menschen verschiedener Weltanschauungen und Überzeugungen 

beschäftigen. Eines eint sie jedoch alle: der Respekt für das Leben anderer Menschen.  

Die Tour beginnt in der Heilig-Kreuz-Kirche, geht zu dem Projekt „Gitschiner Straße 15“ für 

obdachlose und arme Erwachsene, führt über den Jerusalemfriedhof mit dem „Grab mit den vielen 
Namen“ bis zu einem der ersten instandbesetzten Häuser in diesem Teil Kreuzbergs. 

 

Termin:   31. Januar um 14.00 Uhr 

Dauer:   ca. 2 Stunden  

Treffpunkt:  vor der Heilig Kreuz-Kirche, Zossener Straße 65, 10961 Berlin 

Stadtführerin:  Andrea Sophie Steinke 

Max. Teilnehmerzahl: 25 

 

Anmeldung bis zum 29. Januar 12.00 Uhr erforderlich unter: crossroads@besondere-orte.com, 
Tel.: 030 526 802 135 

 

 

 

Führung 2  

 
Auf den Spuren - Eine Safari zur religiösen Vielfalt in Neukölln  

 

Was macht ein Hinduistischer Tempel in einer Sporthalle? Wie war das jüdische Leben in Neukölln 

vor 1933 und danach? Was hat die Neuapostolische Kirche mit einer Moschee zu tun? Wo singt die 

jüdische Kantorin und tanzt ein muslimischer Sufi-Derwisch? Hat Neukölln wirklich nur den Karneval 

der Kulturen zu bieten oder gibt es darüber hinaus noch viel mehr?  

Wenn Sie auf die Antworten auf diese und andere Fragen neugierig geworden sind, begeben sich mit 

uns auf eine Entdeckungsreise durch die religiöse Vielfalt Neuköllns, durch Vergangenheit und 

Gegenwart, durch die Vergänglichkeit und Verwandlung.  

Stationen: Hindu-Tempel Hasenheide, Haus der Kulturen, Neuapostolische Kirche, ehemalige 
Synagoge (heute genutzt von den Sieben-Tages-Adventisten) Moschee, Endpunkt am Rathaus 

Neukölln  

 

Termin:   31. Januar um 14.00 Uhr 

Dauer:   ca. 3 bis 3,5 Stunden  

Treffpunkt:  vor der Skulptur „Tanzendes Paar“ auf dem Herrmannplatz 

Stadtführerin:  Lamiya Nadir 

Max. Teilnehmerzahl: 25 

 

Anmeldung bis zum 29. Januar 12.00 Uhr erforderlich unter: crossroads@besondere-orte.com, 

Tel.: 030 526 802 135 

 



 

 

Führung 3 

 

Tolerantes Berlin? - Zufluchtsorte für Glaubensflüchtlinge 

 

Berlin hat Zuwanderern und Menschen, die wegen ihres Glaubens verfolgt worden, schon 

immer Zuflucht gewährt: Der Französische Dom am Gendarmenmarkt gab seit Anfang des 

18. Jahrhunderts den protestantischen Hugenotten nach ihrer Vertreibung eine neue 

Heimat. Ganz in der Nähe erhielten die katholischen Zuwanderer aus Schlesien etwa 50 

Jahre später von Friedrich dem Großen die Hedwigskathedrale als Gottesdienstort. Ein paar 

hundert Meter weiter konnte die Jüdische Gemeinde zu Berlin im Jahr 1714 nach 

Jahrhunderten der Verfolgung ihre erste Synagoge eröffnen. 

 

Zwischen diesen Orten liegt der Bebelplatz, seit der von den Nationalsozialisten inszenierten 

„Bücherverbrennung“ im Mai 1933 ein Synonym für menschenverachtende Intoleranz. 

 

Bei dieser Spurensuche zeigen wir Orte von historischer und politischer Bedeutung und 

setzen uns damit auseinander, wie tolerant Berlin tatsächlich war und ist. Den Abschluss 

bildet die Vorstellung des geplanten interreligiösen Bet- und Lehrhauses am Petriplatz. 

 
Termin:   31. Januar um 14.00 Uhr 

Dauer:   2 Stunden 
Treffpunkt: vor dem Schokoladenhaus Fassbender & Rausch, Charlottenstraße/Ecke 

Mohrenstraße 

Stadtführer:  Ralph Jakisch 

Max. Teilnehmerzahl: 25 
 

Anmeldung bis zum 29. Januar 12.00 Uhr erforderlich unter: crossroads@besondere-orte.com, 

Tel.: 030 526 802 135 

 

_______________________________________________________________________________ 

Weitere Informationen: 

 
Antje Zimmermann  

Geschäftsführerin 

CROSS ROADS – Berlin mit anderen Augen 

Evangelischer Kirchenkreis Berlin Stadtmitte 

Pufendorfstraße 11 

10249 Berlin 

 

Tel. 030/526 802 – 135 

Fax 030/526 802 – 110 

crossroads@besondere-orte.com 

www.crossroads-berlin.com 

www.facebook.com/CrossRoadsBerlin 

 

CROSS ROADS ist ein Projekt des Ev. Kirchenkreises Berlin Stadtmitte und Teil der Evangelischen Kirche Berlin-

Brandenburg-schlesische Oberlausitz. 


